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MEDIENMITTEILUNG 
 
Langenthal, Juni 2010 
 

Franck Giovannini holt sich das Bocuse d’Or-Ticket! 
 
Franck Giovannini, der Goldene Koch von KADI 2010, hat bei seiner Teilnahme am Bocuse 
d’Or Europe in Genf den guten siebten Platz erzielt und sich somit für den Bocuse d’Or 2011 
qualifiziert. 
 
20 Köche aus 20 verschiedenen Ländern gaben am 7. und 8. Juni 2010 beim europäischen 
Ausscheidungswettbewerb für den Bocuse d’Or ihr Stelldichein. Der Schweizer Kandidat trat am ersten 
Wettbewerbstag zusammen mit Commis Cécile Panchaud in der Box 9 an und meisterte die 
Kochaufgabe mit Bravour. Die beiden zauberten in den vorgegebenen fünf Stunden und 30 Minuten 
ein Fischgericht mit Heilbutt und ein Fleischgericht mit Kalbskarree mit je zwei Garnituren nach Wahl, 
welches die Jury mit dem siebten Rang honorierte. 
 
Ohne Fleiss keinen Preis 
Franck Giovanninis Erfolg kommt nicht von ungefähr: Für die Vorbereitung zum Goldenen Koch und 
dem Bocuse d‘Or Europe hat er insgesamt 500 Trainingsstunden absolviert. Eine Investition, die sich 
gelohnt hat. Für die Vorbereitungen zum Bocuse d’Or in Lyon rechnet Giovannini mindestens wieder 
mit dem selben Trainingsaufwand. 
 
24 Chefs, 24 Länder 
Am 25. bis 26. Januar 2011 hat Franck Giovannini nun die Gelegenheit, die Schweiz am Bocuse d’Or 
2011 in Lyon zu vertreten. Aufgabe wird es sein, während fünf Stunden und 30 Minuten eine 
Fleischplatte bestehend aus Schottischem Lamm mit drei Garnituren nach Wahl sowie eine Fischplatte 
mit Schottischem Seeteufel, zwei Schottischen Langustinen, 20 Schottischen Jakobsmuscheln sowie drei 
Garnituren nach Wahl zuzubereiten. Die KADI AG gratuliert Franck Giovannini zu seinem Erfolg und 
wünscht gutes Gelingen für das Finale in Lyon. 
 
Die Rangliste 
1. Rang - Dänemark, Rasmus Kofoed  
2. Rang – Norwegen, Gunnar Hvarnes  
3. Rang - Frankreich, Jérôme Jaeglé 
7. Rang – Schweiz, Franck Giovannini 


